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 HEIZUNG

EINBAULÖSUNG FÜR DIE MODERNISIERUNG

Fräs mir 
den Platz
Mit einer neuartigen Montagetechnik öffnet Empur, der Spezialist 

für maßgeschneiderte Fußbodenheizungslösungen, dem Heizungs-

bauer den lukrativen Renovierungsmarkt.

Die Villa Röhr als Beispiel für eine gelungene Sanierung
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Ein innovatives Fußbodenheizungssystem von Empur 

bietet dem Handwerk zusätzliche Chancen in der 

Heizungsmodernisierung. Eine besondere Montage-

technik macht den einfachen Einau von Fußbodenheizungen 

im Bestand möglich. So erschließt die Zusammenarbeit mit 

Empur dem Handwerker neue Marktzugänge. 
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HEIZEN ODER KÜHLEN
Die neueste Technologie vom Systemanbieter Empur eignet 

sich ideal für den nachträglichen Einbau einer Fußbodenhei-

zung oder -kühlung in bestehenden Gebäuden: Cut-Th erm 

ist ein staubfreies Fräsverfahren, das den Einsatz einer was-

sergeführten Empur-Flächenheizung ermöglicht – ohne zu-

sätzliche Aufb auhöhe, weil Kanäle in den vorhandenen Est-

rich gefräst werden. Bei der Ausstattung einzelner Räume 

mit dem Cut-Th erm-System sind im Ergebnis schwellenlose 

Übergänge in andere Wohnbereiche möglich. Die clevere und 

vor allem saubere Renovierungslösung zeichnet sich über-

dies durch eine schnelle und kostengünstige Verlegung aus, 

weil sich die baulichen Voraussetzungen auf ein Minimum 

reduzieren lassen. Ausbleibende Estrichtrocknungszeiten be-

schleunigen  den Baufortschritt, sodass unmittelbar nach dem 

Einlegen der Fußbodenheizungsrohre der Oberbodenbelag 

aufgebracht werden kann – oft  schon am Folgetag. 

VOM PROFI AUS EINER HAND
Die Verlegung einer Empur-Flächenheizung mit den unter-

schiedlichen Systemkomponenten von Empur ist für den 

geschulten Fachhandwerker kein Problem. Anders verhält es 

sich bei der staubfreien Frästechnik, denn sie erfordert teu-

re, hochleistungsfähige Geräte, deren Anschaff ung sich für 

Heizungsinstallateure in der Regel nicht rechnet. Für seine 

Partner im Handwerk übernehmen deshalb die Cut-Th erm-

Montageteams von Empur diese Aufgaben und ersparen den 

Installateuren Vorinvestitionen und Arbeitsaufwand. Die 

Leistungen von Empur beginnen bei der Planung und Kal-

kulation und erstrecken sich dann auf das Fräsen der Kanäle, 

das Einlegen der Heizrohre, die Montage des Heizkreis- oder 

Regelverteilers Pur Th erm, das Anschließen der Fußboden-

heizungsrohre am Verteiler bis zur Dichtigkeitsprüfung des 

Systems nach DIN EN 1264. Alle weiteren Tätigkeiten, wie 

auch das Anbinden des Verteilers an die neue Heizanlage, 

übernimmt anschließend der Heizungsinstallateur. 

AUTARKE AUSSTATTUNG
Das Cut-Th erm-Montageteam reist mit eigenem Fahrzeug 

an, welches mit einem Stromaggregat für die unabhängige 

Spannungsversorgung, einer leistungsstarken Absauganlage 

mit Zweifach-Filter und der speziellen Estrich-Fräsmaschine 

bestückt ist. Mit Spezial-Diamantschleifen werden die Ka-

näle für das Fußbodenheizungsrohr nahezu staubfrei in den 

 vorhandenen, mindestens 40 mm starken Zement- oder An-

hydritestrich eingefräst. Dies geschieht in gleichmäßigen Ab-

ständen von etwa 12,5 cm. Alle Komponenten der anschlie-

ßend verlegten und installierten Empur-Flächenheizung sind 

von höchster Qualität (made in Germany) und perfekt aufei-

nander abgestimmt.

ARGUMENTE FÜR DAS KUNDENGESPRÄCH
Mit Cut-Th erm können Heizungsbauer das Empur-Leis-

tungsspektrum ideal für sich und ihre Kunden nutzen. Seit 

Herbst 2012 ist das Cut-Th erm-

Montageteam bundesweit mit 

weiteren Fahrzeugen im Einsatz. 

„Umsatzschwerpunkte für das 

Handwerk sind Modernisie-

rungs- und Sanierungsbauvorha-

ben. Daher ist es für uns extrem 

wichtig, unsere Partner im Hand-

werk zu unterstützen, damit sie 

über das Alltagsgeschäft  hinaus 

neue Kundenauft räge generieren 

können“, berichtet Gunther Noll, 

Technischer Leiter bei Empur. 

Dies setzt eine kluge Argumen-

tation im Beratungsgespräch mit 

Endkunden voraus: Gerade bei 

der Erneuerung eines Wärmeer-

zeugers stellt sich immer auch die 

Frage nach der Wärmeverteilung, 

weil diese entscheidenden Ein-

fl uss auf die Behaglichkeit und In den Leichtestrich fräst ein Spezialgerät völlig staubfrei 16 x 16 mm breite und tiefe Kanäle.
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den Energieverbrauch hat. Eine optimierte Wärmeübergabe, 

Kosteneinsparungen durch gesteigerte Effi  zienz, mehr Kom-

fort und eine bessere Optik – das alles erhöht den Wert einer 

Immobilie. Gunther Noll erläutert: „Wenn Heizungsbauer 

ihren Sanierungskunden diese Botschaft  vermitteln können, 

dann haben sie gute Chancen, beim Kesseltausch auch gleich 

eine Fußbodenheizung zu verkaufen.“ Mit einer Zehn-Jahres-

Garantie, die Empur grundsätzlich auf Material- und Folge-

schäden gibt, gelingt es dem Fachmann vor Ort obendrein, 

den Bauherren ein sicheres Gefühl zu vermitteln. 

GELUNGENES BEISPIEL: VILLA RÖHR
Udo Drees, Inhaber einer Werbeagentur, kauft  denkmalge-

schützte Häuser, renoviert diese mit Hingabe und vermietet 

sie anschließend. Das war zunächst auch der Plan für die hier 

beschriebene Villa im hessischen Ober-Ramstadt. Nach Be-

sichtigung des Hauses stand dann jedoch fest, dass er hier 

selbst mit seiner Familie einziehen wollte. 

Drees ließ die Villa komplett wärmedämmen – teilweise von 

außen mit Zellulose-Einblasdämmung, teilweise von innen 

mit Holzweichfaserplatten, um die Fassadenoptik zu erhalten. 

Alle verwendeten Baumaterialien wählte er nach ökologi-

schen Gesichtspunkten und dem Grundsatz aus, Historisches 

möglichst zu bewahren. So wurden Steine, die an einigen Be-

reichen abgetragen werden mussten, an anderer Stelle wieder 

eingebaut. Für die Innenräume kamen hochwertige Keramik-

fl iesen, Holz und Lehmputze zum Einsatz. 

MODERNE HAUSTECHNIK FÜR DEN WERTERHALT 
Bei der haustechnischen Erneuerung verfuhr der Haus-

herr nach dem Prinzip: Was das Leben leichter macht und 

nachhaltig ist, darf in die Villa! Entstanden sind moderne 

Wohlfühlbäder und WC-Bereiche sowie eine Profi küche. 

Ein Muss waren auch ausreichend Steckdosen und Schal-

ter im Haus, die allesamt aus Porzellan nach historischen 

Vorbildern gefertigt sind, außerdem ein Hausnetzwerk mit 

zentralem Server im Keller sowie ein versteckt eingebautes 

Soundsystem. Audio, Video und Internet gibt es in allen 20 

Räumen.  

Hohe Wohnqualität wurde jedoch vor allem durch das Heizkon-

zept möglich. Die Entscheidung fi el auf eine Pelletheizung, die 

für entsprechenden Wärmekomfort zu reduzierten Heizkosten 

sorgt. Bei der Wärmeverteilung unterstützt im Erdgeschoss eine 

Fußbodenheizung von Empur die Energieeffi  zienz durch ein 

Der regelmäßige Abstand der Kanäle beträgt 10 bis 12,5 cm, wodurch die 

gleichmäßige Wärmeabgabe der Fußbodenheizung gewährleistet ist 
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ideales Heizverhalten: Sie gewähr-

leistet aufgrund der gleichmäßigen 

Wärmeabgabe die thermische Be-

haglichkeit, kommt aber mit gerin-

gen Vorlauft emperaturen aus. Aus 

Gründen der statischen Sicherheit 

sind im Obergeschoss allerdings 

Heizkörper installiert, die jedoch 

für niedrige Vorlauft emperatu-

ren dimensioniert sind und sich 

so dem Bedarf der Fußbodenhei-

zung anpassen. Der Kaminofen 

zaubert Flair in den Wohnbereich. 

Er stammt aus vergangenen Tagen 

und wird an gemütlichen Abenden 

wieder genutzt. 

WAHL DES FUSSBODENHEIZSYSTEMS
Keine Frage: Eine Renovierung kann gar nicht schnell genug 

gehen, weshalb bei Bausystemen eine rasche Verarbeitungs-

zeit gefragt ist. Dies gilt insbesondere für eine Fußbodenhei-

zung, die ja möglichst zügig begehbar sein soll und auf keinen 

Fall den Bauablauf verzögern darf. Optimale Montageeigen-

schaft en bewies deshalb das Empur-Frässystem Cut-Th erm, 

das sich auf einer Erdgeschossfl äche von 140 m2 zügig instal-

lieren ließ. Möglich war eine maximale Aufb auhöhe von 4 cm, 

damit Treppenaufgänge und Türdurchgänge nicht tangiert 

wurden. Der Original-Fußboden der Villa war längst nicht 

mehr vorhanden. Deshalb wurde zunächst ein Leichtestrich 

eingebracht, der die Stabilität des vorhandenen Unterbaus 

und eine effi  ziente Wärmeabgabe gewährleistet. Innerhalb 

weniger Tage folgte das Einbringen der Fußbodenheizung 

durch das Cut-Th erm-Montageteam. Diese Profi s überneh-

men das Fräsen der Kanäle, das Einlegen der Heizrohre, die 

Montage des Heizkreis- oder Regelverteilers, das Anschlie-

ßen der Fußbodenheizungsrohre am Verteiler und die Dich-

tigkeitsprüfung des Systems nach DIN EN 1264. Einbau und 

Gewährleistung liegen somit in einer Hand.

Beim Fräsen entstand kein Staub, kamen doch hochleis-

tungsfähige Geräte und spezielle Absaugvorrichtungen zum 

Einsatz. Dabei wurden genaue Fräsabstände nach den objekt-

bezogenen Berechnungsvorgaben eingehalten Die Fußbo-

denheizung wurde in mehrere Heizkreise unterteilt und der 

Heizkreisverteiler in der Diele angeordnet. Für jeden Raum 

im Erdgeschoss – Wohnbereich, Küche und Herrenzimmer 

mit Bibliothek – gibt es einen Th ermostat. 

Heute ist die Villa ein wahres Schmuckstück mit 670 m2 

Wohn- bzw. Arbeitsfl äche auf drei Ebenen sowie 140 m2 Nut-

zungsfl äche. 

Weitere Informationen zum Heizsystem gibt es direkt bei 

Empur, Telefon (0 26 83) 9 60 62-0, per E-Mail: info@empur.

com oder im Internet unter www.empur.com. ■
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Nach Abschluss der Fräsarbeiten ist der Estrich geeignet 

zur Aufnahme einer effi  zienten Fußbodenheizung

Kunststoff heizungsrohre Klimapex 15 x 1,8 mm werden 

ohne zusätzliche Befestigungen eingelegt



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


